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Die Studie ist gegenwartsbezogen-
sozialwissenschaftlich angelegt; einzig
im Vorwort und in einzelnen Aspekten bei
den Fallbeispielen sowie beim Schlussbeitrag
wird auch historisch analysiert und argu-
mentiert. Der Band ist das Resultat einer
Nationalfondsstudie des Ethnologischen
Institutes der Universität Bern; diese un-
tersuchte unter dem Titel «Gemeinden als
Orte der Einbindung und Ausgrenzung »
die Praxis der Einbürgerung anhand von
15 nach spezifischen Kriterien ausgesuchten
Fallbeispielen (Gemeinden).

Das Thema ist aktuell und neu. Aktu-
ell, weil die gegenwärtigen Diskussionen um
Einbürgerung und Bürgerrecht auf nationa-
ler, kantonaler und kommunaler Ebene ge-
führt werden, die teilweise bereits vor, vor al-
lem aber nach dem wegweisenden Bundes-
gerichtsurteil vom 9. Juli 2003 zu neuen Ge-
setzgebungen führen soll(t)en. Neu, weil bis-
her – erstaunlicherweise – keine Übersichts-
studie über die Praxis der bekanntermassen
sehr unterschiedlichen kantonalen und kom-
munalen Einbürgerungsverfahren bestehen.
Nach einer Einleitung ins Thema (Steiner) fol-
gen drei Teile: Teil 1 besteht aus einem Bei-
trag, der sich die Frage stellt, ob die Zustän-
digkeit für Einbürgerungen inhaltliche Wir-
kungen zeitigt (Souverän, Parlament, Verwal-
tungsstelle) – und dies eher verneint. Teil 2 be-
steht aus fünf Fallstudien (Gemeinden Zürich,
Freiburg, Monthey und Zermatt, Castaneda
und Chur, Basel), wobei verschiedene Frage-
stellungen im Vordergrund stehen, so auch
das Zusammenspiel von politischer und Orts-
bürgergemeinde.

Teil 3 enthält drei Beiträge zur Sicht von
Betroffenen; der letzte Beitrag ist der Syn-
these gewidmet: «Das Gemeindebürgerrecht
im Einbürgerungsverfahren» (Wicker). Die-
se als Versuch bezeichneten Ausführungen
sind unverkennbar geprägt von der Aktuali-
tät der (damals) bevorstehenden eidgenössi-

schen Abstimmung zur erleichterten Einbür-
gerung der zweiten und dritten Generation
(2004). In dieser Aktualität, durch die Ereig-
nisse bereits wieder überholt, analysiert Wi-
cker die spezifischen Merkmale schweizeri-
scher Einbürgerungspolitik und identifiziert
sie in den Bereichen Identitäten, Gemeind-
autonomie und Verrechtlichung bzw. Profes-
sionalisierung der Verfahren. In diesen sehr
lesenswerten Schlussfolgerungen fällt beson-
ders auf, dass historische (sowie auch juristi-
sche) Analysen nur limitiert einbezogen wer-
den: Wenn man feststellt, dass trotz relativ
einheitlicher gesetzlicher Grundlage die Pra-
xis äusserst vielfältig ist, genügt in der Regel
der Verweis auf den Gemeinplatz des histo-
risch Gewachsenen nicht. Vielmehr machen
es paradoxe Regelungen in der Regel nötig,
das Werden von Gesetzgebung auf allen Stu-
fen des Bundesstaates, die föderale Praxis und
die politischen Auseinandersetzungen (auch)
historisch zu analysieren. So ist denn der lan-
ge, mühsame und beschwerliche Weg zur mo-
dernen politischen Gemeinde, der alte genos-
senschaftliche Vorstellungen von Gemeinde
fast revolutionär überwinden musste, mehr
als nur Indiz, sondern eben auch Begründung
für viele aktuelle politische Probleme, die wir
in Gesetzgebung und Praxis mit Bürgerrecht
und Einbürgerung haben. Trotz dieses Makels
wirft die Studie Licht auf ein bisher wenig be-
leuchtetes Feld und verdient daher in hohem
Masse Beachtung.
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